
Stummer 46. 12. November 1911. V I I . Jahrgang. 

Pcitauer D Anzeiger. 
Erscheint jeden Sonntag. 

Cmsdultungsprme billigst. Der „Peltauer Anzeiger" wird w einer Jluflagc von IOOO Cxemplaren gedruckt und in Petlau und 
Umgebung sorgfaltig verbreitet, ist daher kür Ankündigungen und Einschaltungen aller Art bestens zu empfehlen. Die Zustellung 

des „Pettau« Anzeigers" erfolgt kos ten los . 

R j ) 1 1 - S p i ( 1 p "ŷ nk° 
l / U I l Ü C l U v u schon verzollt in« 

Hau« geliefert. Reiche 
Musteranswahl umgehend 

ttvnnodsrg. Zürich. 

Wenn S e 
nicht essen können, sich unwohl 

I fühlen, bringen Ihnen die M 
H " ärztl. erprobten • 

K a i s e r ' s ^ 
Magen-

• 
i 

sichere Hilfe. Sie bekommen 
guten Appetit, der Magen wird 
wieder eingerichtet und gestärkt. 
Wegen der belebenden u»d er. 
frischenden Wirkung unentbehr-
lich b. T-ouren ^ket 20 und 
40 Heller bei: H. Wolitor, 
Apolheker Igna j vehrbalt, 
Avolheke, „ i gold. Hirschen" in 
Pettau, Karl Hermann in Atarkt 
Tllffer. Wr. Plunger, Salv.» 
Apotheke in W>Land»berg^ A. 
»l»b«cher in Markt Tüffer, 
Hon« «chniderschitfch, Apo> 

theke in Rann. 

I 
I 

RintMtr Min. Hebel and Wild — 
da« sind so die allgemeinen Kennzeichen de« Novem» 
der«. Und dabei soll man gesund bleiben, nicht 
wahr? Wer da» Kunststück fertig bringen will, der 
brauche, wenn er sich wohl fühlt, faij» achte Sodener 
Mneral.Paktillc» vorbeugend: und wer Reitungen 
derZchleimhäute derLustweg« wahmimmt, gebrauche 
die Pastillen sosott zur Abwehr. 7fai>« ächte Sobenet 
versagen nie und der billige Preis (K. 1.26 für die 
schachte!) macht iare Anwendung jedermann mdg-
lich, nur muß man strikte daraus sehen, daß man auch 
die richtigen, nämlich „fajH ächte Svdener" erhält, 

«eneralrepräsentanz larÖsterreich.Nngacn: W Th. Kuntzerl. 
k. u. I. Hofliefeiant, Wien. IV/l, Grob« Reugafle >7. 

Die «uskelfteisch- und »nochenbildnn« der 
Säuglinge wird durch die Ernährung mit „ K u f e ke" 
und Milch in günstiger Weise beeinflußt, so daß da« 
Körpergewicht in normaler Weise zunimmt. Mit K ufeke" 
ernährte Kinder lind ruhig, leiden nicht an Blähungen, 
haben gefunden Schlaf, guten Appetit, geregelte Ner. 
dauung und gedeihen in jeder Weise vorzüglich. 

Warf* echter und f» beliebter »«iser-vorar, 
auf dessen hohen Wett al« antifeptische« und al« Toilette-
mittel erst jünyft ein Fachmann anläßlich der Beutteilung 
de» neuen Wiener .yochaueUfnwasser« in den Wiener 
Zagesblättern hinaewteseti bot. erbeutt sich mit Recht 
immer stärkerer Mchfrage, sowohl bei Damen al« auch 
bei Herren, namentlich auch beim Militär und bei allen 
Spott«freunden Wir lenken de»hoU> die Aufmerksamteil 
unserer Leser aus die in der heutigen jtummer enthaltene 
Anzeige von M a ck « K a i s e r-B o r a x. 

l n j o < i v m « s u s v ^ ^ -
d u Waschtages bedeutend verringert werden, 
wenn schon am Vorabend die Wische mit 
einem den Schmutz vollkommen lösenden 

Seifenpulver einge-
weicht wird. Seifen-
pulver ist ein - Ver-
trauensartlkef, denn 
leicht kann es ge-
fälscht werden und 

schwer ist die Fälschung zu erkennen. 
Kaufen Sie das Erzeugnis einer Firma, die 
für Unverfilschtheit garantiert, eo werden 
Sie ein verliSliches Waschmittel erhalten. 

Gefälschte Waschpulver (Seifenpulver) 
können zwar gut reinigen, ruinieren aber In 
kurser Zeit jede Wäsche. Das beste und ver-

•änlichste ist unbedingt 

Schicbts 

F r a u e n l o b - W a s c h e x t r a k l 

Llnlml. Csislci SOEB. 
«*<o» für 

Pain - Expeller. 
BtrtmWtthif Mefer «infnnnt m> 

«Mitn. (*t»ftimarnkett 
*tniTl>ii*(, Mc |r aB,a 
KW*Int sandte t*. ,«»« 
•an stet» m4 Wt nttfr: 

m i m frtrtHm j r u . 

Der A l h o h o l m l s s b r a u o h wird mi t 

Recht als eine äußerst httufige Ursache der 
Verdauungsbeschwerden betrachtet. Versuche 
in der Medizinischen Klinik der Königl. 
Universität Budapest ergeben, daß Trinker, 
die durch langwierige Magenerkrankungen den 
Appetit bereits gänzlich verloren hatten, nach 
täglichem Gebrauch des natürlichen F r a n z 
JOSBf-Bitterwassers in geradezu überraschend 
kurzer Zeit ihren Appetit fast ganz wieder-
fanden. 

Annoncen 
*Ufrtt stet« in richtiger «eise Hersatt, in leicht leserlich«, 

auffallenden Typen gesetzt sei», dem, 

haben 
«olche, wenn sie in hiefür zweckentsprechenden Blättert 
zur richtigen Zeit zur Einschaltung gelangen, auch gewii 
den voi ausgesetzten Erfolg. 

Um eine derartige, aut geplante Reklame zu lanziere» 
«mpfiebli « sich 

immer 
vorerst Informationen und Kostenberechnungen von unsere« 
seit ülxr #0 Jahren bestehenden, renommierten ?»N»neen> 
Expedition einzuholen 

Wir dienen auf Grund unserer langjährigen Etfahrun-
gen jederzeit gerne koftenl»« mit 

E r f o l g 
»ersprechenden Ratsiblägen, fmoie bezüglichen Preis«n 

stelliingen. 

Annoncen Expedition 

1̂ . DUKES Nachf.t 
Wien. I. Bezirk Wollzeile 9. 

S a t a l o g e u i a 11 #. 

Gedenket bei Spielen, Wetten 
n. Vermächtnissen deö Deutschen 

Schulvereines und der Südmark 



Beständiges 

Großfuhr werk 
mit Wohn- und Wirtschaftsgebäuden, mit elektrischem 
Betrieb und sehr gut gehendem städt. Mehrungsräumung*-
gewerbe mit Motorpumpenbetiieb, wegen GeKChäftsüber-
bürdung verkäuflich, eventuell zu verpachten. Dortselbst 

sind auch 

3 I B e r i z l a a j r a a - o t o r ® 
sehr gut erhalten, 4, 7 und 12 PS., verkäuflich. 

B a c h e r , K n n s t a t e i n f a b r i k , 

Klagenfurt-Untergoritschitzen. 

ist zu jeder Zeit und für alle Kulturen der beste 
2 und wohlfeilste Phosphorsäuredünger. Die Reinheit, 
j j der Gehalt an Gesamt- und zitronensäurelöslicher 
^ Phosphorsäure sowie die Feinheit der Mahlung des 
*5 unter der Marke 

* „KlEEIlIir * 
bekannten und in mehr als 30jähriger Verwendung 
bestens bewährten Tohmasmehles wird gewährleistet 

vom 

Pbatpfeatnelil-VerkaDfi-BDreaii 
der 

böhmisch. Thomaswerke 
W i e n I . , B a u e r n m a r k t 13. 

IDtltrlail bei: los. Kasimir, Pettau. 

• • Kranzbänder • • 
mit öoUdrudt «4er Papfef-Budiftotai liefert billigt 

- - - - - - - - - V . k k s c k e w p G t t a v . - - - - - - - -

Schutzmarke: „ « H i e r " 

Lioimenl.Capsicicomp. ZA 
»rto| 101 

J l u k e r - P a i n - E x p e t l e r 
ist all v«r»ü«Uchste. sch»er»ftUl«,»« und 

ic Gt»reU»»g bei Evkält»»ge» aklrltrubf 
allgemein »«erkannt! »um Preis« von 
K 1.40 und 2 K vorrStiz in den meisten 

Apotheken. Beim Einkauf diese« überall be-
liebten Hausmittels nehme man nur Original-
flaschen in Schachteln mit unsrer Schutzmarke 
. A n k e r " an, dann ist man sicher, da» 

Origmalerzeugni« erhalten zu haben. 
ve. « i c h t e r » « p a t h e k e 
z n » „ G o l d e n e n U l n n ' j 

in Prag. Elisabethstrahe Nr. 5 »•.* 

Möbel-Verkauf! 
Speise- und Schlafzimmereinrichtung, heizbare Badewanne 
KUchtnkredenz, Dlvan, Sessel, Spiegel, Lampen, Karnissen,' 
Bilder und Geschirr ist billig zu verkaufen. Anzufragen 

in der Villa MJaker, Waldschach bei Pettau. 

A n n o n c e n 
u n d ausländischen J o u r n a l e , Faohseltaohrilten. 

I ^ . b e t o r g t a m b e s t e n u n d bi l l igsten das im bes ten 
| Hufe seit 30 Jahren bestehende e r s t e ös ter r . Annonoen-Bureau 

von 

A. Oppelik's Nachfolger Anton Oppelik, 
W I E N , L, OrtlnangergaaM 12. 

I w r t f rwt—it- imi wwi« K»»t« »«NrtolHlt« grttK. 

Gebirgsblflten- und 

W a l d - H o n i g J F i c h t e n ) 

für Medizinzwecke, aus der Imkerei des Ignez 
Rossmann, ist von '/« kg aufwärts zu haben. 

Untere Draugasse Nr. 2. 

Düngt Wiesen und Weiden 
mit 

Thomasmehl 
Bestes 
Futter - » M 

Hohe 
Erträge 

Der Stern auf Sack und Plombe bietet sichere Gewähr 
für reine unverfälschte Ware. 

Vor minderwertiger Ware wird gewarnt 

Thomasphosphatsabriken 
G. m. b. H., Berlin W 35. 

erhäl t l i ch in jeder durch Plakate 
.'. k e n n t l i c h e n Verkaufss te l l e . 

Wer heiratet! 
20jährig. Halbwaise mit 400.000 Vermögen. Nur Herren, 
wenn auch ohne Vermögen, bei denen geg. eine rasche 

Heirat kein Hindernis vorliegt, wollen sich melden. 

L. Schlesinqer, Berlin 18. 

A N N O N C E N 
FÜR SÄMTLICHE 

ZEITUNGEN UND KALENDER 
DER WELT 

BESORGT AM BESTEN UND BtUGSTEN DIE 

ANNONCEN-EXPEDITION EDUARD BRAUN 
WIEN, I. ROTENTURMSTRASSE 9. 

ZKITUNG8- U N D KAUEND E R K A T A L O G FÜR 
I N S E R E N T E N GRATIS U N D FRANKO. 



v e r bel iebteste uud verbrei teste , außerordent l i ch fe in in Q u a l i t ä t , wohlschmeckend 

und sehr b i l l i g im Gebrauch. Zu P a k e t e n ab ."»<> h be i J o s e f « a s i m i r , P e t t a u . 

Ä » » o » c e n 
I» »Man Z*fliin|ti> onJ Porhadtachriftm. CoorabUelMr (U. 
buo«|t nach hu I 7Uv#rinMl| tu 4«n *orthorhafU«Un B< 
dln(UH|»n <1w Annnncwin-Kni"«-litlon von Hudolr Mun 
dl«Mlb« liefert Ko.tasiaiiaclillli«. ftntwUrs» für iwtckmli 
• l(« uqj |a*chmackvolte Amtl.'tn. »owla Inatrltom-Tarl'« 

koalmlM. 

Ä V L d - o l f 2 v £ o s s e 
Wien I., Seilerstatte 2. 

Prag. Graben 14 
••rtlai, Brftilau, Drttdan. fr»«kf»rt I. , KM», 
Leipzig, Mag«aO«rg, llaohtn. mrnb»rj, llittfirt, ZtrU». 

Ceres-Preis-flusschreiben 
Zt 30.000. 

Um auch dort Ceres-Speisefett einzuführen, wo es aus alter Gewohnheit und durch unbegründetes Vorurteil noch nicht verwendet wird, wenden 
wir uns an alle, die aus Überzeugung und praktischer Erfahrung unsere treuen Kunden sind, mit der Bitte, folgende Prägen zu beantworten: 
l Was hat Sla woran lasst, Ceres*Spelsefett zu vereuohon ? 2. Welche Vorzüge besitzt es gognnübBr anderen 
Speisefette« T 8. Welche Vorteile meohen es Ibnsa unentbehrlich 7 4. Wodurch Oberzeugen Sie Ihre Bekennten 

von diesen Vorteilen 7 
Für gute Antworten auf diese Fragen setzen wir nachfolgende Preise II Für Einsender solcher Antworten, die durch Form und Inhalt be-

aus, die zur Verlosung gelangen: sonders hervorragen, nachstehende Prämien, die zur Verteilung gelangen: 

1 Preis k K 1000 --- K 
10 Preise ä K 200 = K 

10001 20 Preise h K 100 = K 2000 II 1 Prämie ä K 1000 --- K 1000 
2Q0011000 .. ä K 20 = K 20000 II 2 Prämien ä K 500 --- K 1000 

5 Prämien h K 200 = K 1000 
20 Prämien b K 100 = K 2000 

K 3 0 0 0 Summe K 3 0 0 0 K 2 2 . 0 0 0 K 2 0 0 0 

Ein Preisgericht, dessen Zusammenstellung wir seinerzeit durch die Zeitungen bekannt geben werden, l O t O O O 
entscheidet darüber, welche Antworten zur Verlosung der K 25.000 Preise zugelassen werden und an 

welche Einsender die a8 Prämien im Betrage von K 5000 zur Verteilung gelangen. 

An dem Preisausschreiben nehmen alle jene teil, die gute Antworten obiger 4 Fragen an unterzeichnete Firma bis längstens 
i j . Nov. xoxi einsenden und sich durch Beilage von mindestens fünf Schleifen (von Ceres »/, kg Würfeln oder h l Paketen) 
als Verbraucher unseres Ceres-Speisefettes ausweisen; für je weitere fxinf Schleifen erhält jeder Einsender guter Antworten je eine 
weitere Losnummer und hat somit bei der Verlosung doppelte bezw. mehrfache Aussicht auf Gewinn. 

Die Ziehung erfolgt unter der im § 88 der Notariatsordnung normierten Intervention des k. k. Notars Dr. H. R. v. Kopetz. in dessen 
Kanzlei in Aussig am 20. Dez. 1911 um 10 Uhr früh nach dem von der Georg Schicht A.-G. bisher gepflogenen und im Schicht-Kalender 
1911 veröffentlichten Modus. Die Gewinner erhalten die Preise sofort bar, ohne jeden Abzug. Die Liste sämtlicher Gewinner wird gedruckt 

und auf Wunsch zugesandt QE0R0 SCHICHT K. S., „PREISKONKURRENZ! AUSSI8, BÖHMEN. 

Geschäftslokal 
ist zu vermieten bei 

Josef Pirich, Wagplat« 2, 
Pettau. 

luMMun 
zirka 100 Stslck ver-
schiedenen Alter« zum 
Preise von I Krone 
per | Kilo aufwärts 

verkauft 

FinUPA 
( A u m ü h l e ) . 

L i n 
A N N T W E I N o 

HAUSMITTEL -
bewähr! bei reissenden und -

| 1 r j JT « il|^|s|irilltl"lll11 
käl1urvqenf7üq1üftetc ,auch beiKopfschnier/en 
alle»-Art. .Probef losche K . - 5 0 

O' in Flas_rhen.ru K>80, 1 20. 2 - . 
. " Fa tn i l i en f l aschen K.2.50 
S A L Z für Baiier. Bei b a r h l i c k i q c n toi 

C
üen zurUnlerslUlzung der Cur, besonders 
bei goldener4Ader. - G ins K 2 
S E I ^ E f ü r Toi let tegebrauch K-6<V'V < 

1
•«" . für Hausgebrauch " - 3 0 

Griqm,iKttteste-üoer die glänzende Wi rk ' r 
der Borolin-Präparate l iegen zur E.ns'c»'., 

m 

n H I R- GENERALOEPOT FÜR ÖSTERREICH: 

APOTHEKE 7 l M KÖNIG VON UNGARN 
C.BRADY.WIEN 1. .FLElSCHMARKT 2 
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Buchdruckerei 

Wilhelm ßlanke, SPettau, 
Hauptplatz 6 

eingerichtet mit Motor-lietrieb, den neuesten Maschinen und modernsten 
Lettern, empfiehlt eich zur 

Uebernahme aller ßudidruck-Jlrbeiten, aß: 
Geschäftsbriefe. Rechnungen, Quittungen, Fakturen, Tabellen, Circulare, Prospecte, 
Preiscourante. Adresskarten, Briefköpfe, Einladungskarten, Liedertexte, Programme, 
Visitkarten, Tanzordnungen, Statuten, Speisen- und Getränke-Tarife, Verlobungs-
und Ver mahl ungskarten, Placate, Sterbeparte, Jahresberichte etc. Uebernahme des ^ 

Druckes von Broschüren und Werken. |t[ 

Eigene Buchbinderei. 

Z. 7758 11. 

Ablege« der Hüte im Theater. 

auf dem Rasen, so bleicht die Wische im Kessel 
bei Gebrauch von 

Gibt blendend weiße Wasche, ohne Reiben und 
BOrstcn, ohne jede Mühe und Arbeit! Absolut 
unschädlich, schont das Gewebe und bewirkt 
enorme Ersparn!» an Zeit, Arbeit und Geü, 

Fabrik: 

Gottlieb Voith, Wien, III.|1 
I S * Überall zu haben. 

ctfnlässlich meines Scqeidens I 
von pettau erlaube ich mir allen sefyr 

geehrten Damen, die midj während 
meiner Riesigen geschäftlichen ifetig-
tfeit durch geschätztes Uertrauen 
ausgezeichnet haben, auf das herzlich-
ste zu danken, mit der D3itte, mich zn 

freundlicher Erinnerung behalten zu 

wollen. äCocqadjlungsuoII 

0 oCzncc (Obendrauf. ^ 

Herausgeber und verantwortlich: 20. Blanke. 

Anläßlich zahlreicher Beschwerden des 
Theater besuchenden Publikums sieht sich das 
Stadtamt Pettau veranlaßt, an die P. T. 
Damen zunächst mit dem Ersuchen heranzu-
treten, sowohl in den Logen als auch an allen 
übrigen Plätzen des Stadttheaters die Hüte 
abzulegen. 

Stadtamt Pettau, am 11. November 1911. 

lwMnlnmtonllnii.m\ 

g l m l l t r t n i f H i n m k . ü t ü r 

irtuiUfT i i t t i n t l t c i ! i Sdit imirt i 

sind d u beste, durch mehr «Ja drelBIgl 
U lm bewihrte Mittel gegen Verdauu ngs-
beach werden Jeder Art, Sodbrennen, 
HortJelbfgkeit, Magenach merzen, Slure-

blldung etc. 
Man hsite sich vor ähnlich lautenden Nacb-I 
ahmungen und Fälschungen und beachte die I 
nebenstehende Schutzmarke mit Unterschrift I 

ftAhattf 
Erhältlich in den Apotheken. — Versand in 
die Provinz durch Apotheker C. Brady.j 

Wien l., Fleischinarkt 2. I 
6 Flaschen um K 5,—, 3 Doppelflaschenl 

um K 4.50 franko. 

Druck: W. Blanke, Pettau. 


